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1 . Ergänzung der SHuldeputation . .
' -'8ie ' SMe ^ de^ ^ chie ^ HilNoWaft . Herrn,
F .

" Plump zum
' Mitglrede der Schuldepsttäklon

'
erwählt ^ ^ ^ ^ . ft - ,

2 . Gesetzliche Bestimmungen wegen Berhütimg von Fener ?gefahr .

Indem die Bürgerschaft den ihr unterm - - tz : Jimikär - d
'
.
' -Ji mitgetheilftn - Ent¬

wurf mit sämmtlichen von der Deputation in ihrem Berichte vom 8 . Atärz empfoh¬
lenen Abänderungsvorschlägen nunmehr genehmigt , beantragt sie nur in redaktioneller
Beziehung :

1 ) daß im § 5 die in Klammer stehenden Worte „mit Ausnahme der
Pflanzen - und Fettöle " hinter die Worte „ leicht entzündlich sind " gesetzt
werden , wohin dieselben zu gehören scheinen ;

2) daß im Z 6 onb 1 alinea 2 und 3 es heiße : „welche zu andern
Handels - und Gewerbezwecken , oder zu Haushaltungszwecken dienen "

;
3 ) daß in 8 6 snb 2l > im Eingänge gesagt werde : „ Die ebengedachtcn

Oele und Gasslüssigkeiten , sofern sie nicht " u . s. w .

3 . Münzreform .

Die Bürgerschaft ertheilt dem ihr unterm 3 . April übergebenen mit Motiven
versehenen Gesetzentwürfe , betreffend die Abschaffung des Bremischen Münzspstems und
die Einführung der Markrechnung ihre Zustimmung .

Mittheilung des Senats an die Mrgerschast
vom 26 . April 1872 .

1 . Chausseestrecken innerhalb der Stadt .

Der Senat tritt dem Beschlusse der Bürgerschaft vom 6 . März d . I . wegen
Ueberweisung der innerhalb der Stadt gelegenen Chausseestrecken an den städtischen
Straßenbau bei und wird die erforderliche Bekanntmachung erlassen .

2 . Abtretung eines Grundstücks an die Stadtgemeinde Begesack .

Dem Senat ist von seinem Commissar für die Hafenstädte das Folgende be¬
richtet worden :

Die Anwohner der
'
in beifolgendem Situationsplane bezeichneten Nordstraße

haben die ebenfalls daselbst angedeutete Durchführung dieser Straße sowie deren Be -
pflasterung und genügende Abwässerung beantragt und sich zugleich erboten , mit ihren
Vorgärten unentgeltlich zurückzutreten und dadurch der Straße eine den Verhältnissen
nach genügende Breite zu geben , auch haben die Eigenthümer der Gärten , welche die
Verlängerung der Straße durchschneiden würde , sich bereit erklärt , das erforderliche
Areal unentgeltlich abzutreten , wenn das zum Amthause gehörende Stück des jetzt
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